
Alte Musik, alte Texte – junge 

Ohren

KUW-Schülerinnen und –Schüler setzen sich mit Bach, Brahms und 

dem Tod auseinander



ALTE MUSIK, ALTE TEXTE – JUNGE OHREN

Wir, d.h. Cedric, David, Helen, Mia, und Zora wurden von unserer Katechetin angefragt, ob wir bei einem Musikprojekt 

mitmachen möchten.

Wir haben uns mit der Musik und vor allem mit den Texten der Kantate „Wer weiss wie nahe mir mein Ende“ von Johann 

Sebastian Bach und des deutschen Requiems von Brahms auseinandergesetzt. Es war eine sehr grosse Herausforderung für 

uns, denn es ist ja nicht gerade die Musik, die wir auf unseren Handys runtergeladen haben; und die Texte und Inhalte sind 

uns doch sehr fremd.

Begonnen haben wir mit der Musik; wir haben uns die beiden Werke angehört. In einem zweiten Durchgang 

hatten wir den Text dazu.

Danach durfte jede und jeder von uns Textstellen wählen, die sie/ihn besonders angesprochen oder gestört haben.

Nachfolgend sehen Sie unsere Bemerkungen, Fragen und Ideen zu ausgewählten Textstellen. Vielleicht regt 

es auch Sie zu Fragen und Ideen an.



WILLKOMMEN WILL ICH SAGEN, WENN DER TOD ANS BETTE TRITT.



ICH WILL NACH DEM HIMMEL ZU, DA WIRD SEIN DER RECHTE FRIEDE


ICH WILL NACH DEM HIMMEL ZU, DA WIRD SEIN DER RECHTE FRIEDE
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Alles unrealistisch:
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Himmel, Friede, das gibt
es ja alles nicht!








IN DEM HIMMEL ALLEZEIT FRIEDE, FREUD‘ UND SELIGKEIT



SELIG SIND DIE DA LEID TRAGEN, DENN SIE SOLLEN GETRÖSTET WERDEN.



SO SEID GEDULDIG

Geduld war wohl damals wie heute 

gefragt. Nur waren die Erwartungen 

damals sicher viel bescheidener als 

heute



WELT BEI DIR IST KRIEG UND STREIT, NICHTS DENN LAUTER EITELKEIT



HERR LEHRE DOCH MICH, DASS EIN ENDE MIT MIR HABEN MUSS UND MEIN LEBEN EIN ZIEL

HAT UND ICH DAVON MUSS.



ICH WILL EUCH TRÖSTEN, WIE EINEN SEINE MUTTER TRÖSTET.

Das klingt so schön, aber werden 

wirklich alle getröstet? Geht wirklich 

niemand vergessen?

Trost spenden ist etwas Schönes, 

aber auch etwas sehr Schweres. 

Findet man denn die richtigen 

Worte? Bei Gott sind wir glaube 

ich richtig, wenn man wirklich 

glaubt.



DENN WIR HABEN HIER KEINE BLEIBENDE STATT, SONDERN DIE ZUKÜNFTIGE SUCHEN

WIR.



DU HAST ALLE DINGE ERSCHAFFEN, UND DURCH DEINEN WILLEN HABEN SIE DAS WESEN.



Wer weiss, wie nahe mir mein Ende? Das weiss der liebe Gott allein.
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